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Gruppen-Ergebnisse von unseren 

Schülerinnen zum Funday „Mütter der 
Gläubigen“   

 

 „Der ďeste uŶter euĐh, ist der, der seiŶe Frau aŵ ďesteŶ ďehaŶdelt.“ 

 

In der westlichen Gesellschaft, wird das Bild der Muslima sehr negativ gesehen. Sie wird als die 

verschleierte, unterdrückte Frau dargestellt, die nichts anderes, als den Haushalt zu erledigen hat. 

Doch das Eheleben des Propheten Mohammad s.a.s. zweigt uns das Gegenteil. Frauen sind nicht nur 

eine tragende Säule der Gesellschaft sondern spielen auch eine große Rolle bei deren Entwicklung. 

Was dazu führt, dass der Islam die Frau sehr hoch einschätzt. 

Wussten sie, dass: 

Die erste Person, die nach dem Propheten die religiöse Pflichten erfüllte, eine Frau war? 

Die erste Person, die eine richtige Schule eröffnete, eine Frau war? 

Der erste Märtyrer im Islam eine Frau war? 

 

Wenn wir die Lebensweise der ersteŶ Frau des PropheteŶ „ChadidsĐha“ ďetraĐhteŶ, dann erkennen 

wir, dass sie eine aktive und produktive Frau in der Gesellschaft war. Sie trieb Handelsgeschäfte und 

was sehr angesehen. Trotz großer Verantwortung über eine wachsende Familie, gab ihr der Islam, 

sowohl auch der Prophet ihr das Recht ihre Handelsgeschäfte weiterzuführen. 

Durch ihre strukturierte  Lebensweise, konnte sie Familienleben und Kariere(trennen) vereinen. 

 

Dadurch können wir feststellen dass hinter der verschleierten Frau eine selbstbewusste, 

emanzipierte Person steckt. 

Mit diesem Artikel soll euch die Nachricht übermittelt werden, den Vorurteilen distanziert zu bleiben, 

denn bei uns im Islam wird die Frau als eine Perle gesehen und auch so behandelt. 

 

 

 

 

Im Islam wird die Frau unterdrückt - unterstützt 
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Die Frau  im Islam wird als eine Perle gesehen und auch 

so ďehaŶdelt, doĐh das ist der Mehrheit ŶiĐht ďewusst …… 

Die muslemische Frau mit Kopftuch oder Schleider, wie man hierzulande auf der Straße oder im 

Fernsehen sieht, bringt viele Menschen etwas fremdes Unbekanntes. Deshalb ist es wichtig 

klarzustellen, dass unter dem Kopftuch selbstbewusste denkende Frauen stecken, die ein Recht 

darauf haben ernstgenommen zu werden. 

Die erste Frau des Propheten Mohammad s.a.s. ist das beste Beispiel. 

Chadidscha hatte eine hohe Stellung. Sie war die ehrwürdigste Frau in Mekka. Sie war sehr klug und 

gebildet, dadurch war sie auch sehr reich durch ihre Handelsgeschäfte. 

Prophet Mohammad s.a.s. heiratete sie, obwohl, sie eine Witwe war und Kinder von der ersten Ehe 

hatte. 

Hier sieht man, dass es kein Problem war und immer noch nicht ist, wenn die Frau eine höhere 

Stellung in der Gesellschaft hat, als der Mann. 

 

Der Islam lehrt die Frau gute Charaktereigenschaften zu haben. Er gibt ihr Rechte und Pflichten, die 

genauso der Mann hat.  Erst durch den Islam begann der Mensch die Frau, als etwas Wertvolles zu 

sehen. Der Mann fing an sie schätzen, zu ehren, zu respektieren. 

Damit auch dieser Respekt bestehen bleibt, will der Islam, dass die Perle sich bedeckt. 

…sĐhau ŵal! 

Es war eine Frau. Jede Frau des Propheten war aktiv und produktiv für die Gesellschaft. Solange sie 

nicht Allah Grenzen überschritten, gab ihn Mohammad s.a.s. ihnen die Freiheit und das Recht nach 

Wissen zu erlangen. 

 

Muss die Frau wirklich nur putzen und Kinder erziehen?! 

Nein, natürlich nicht! Schon damals waren die Frauen  des Propheten Mohammad sehr aktiv. Aischa, 

war die erste, die damals eine Schule eröffnete und unterrichtet hat. 

 

 

 

 



 

 

 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Chadidscha 

Zainab 

Dschuwaireya 

Maimuna 
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Vorwort 

Asalamualaikum wa rahmatu allahi wa barakatu 

Schön dass du dich entschieden hast, in unser kleines Büchlein rein zu schauen. 

Dieses Buch ist ein Gemeinschaftsprojekt, von Jugendlichen.  

Wir treffen uns jeden Sonntagvormittag und besprechen verschiedene 

Themen. Als letztes haben wir über die Frauen des Propheten Muhammad 

(saw.) gesprochen. Einige von uns wussten schon Vieles, andere hatten schon 

mal das Ein oder Andere gehört, für viele waren es aber auch komplett neue 

Informationen, für uns alle war es aber ein interessantes und vor allem sehr 

lehrreiches Thema, über das unserer Meinung nach viel zu wenig gesprochen 

wird. 

Also beschlossen wir, dieses Büchlein zu erstellen, damit auch andere Kinder, 

wie du zum Beispiel, Einblicke erhalten. 

Wir möchten dir nun im Folgenden die zwölf Frauen des Propheten (saw.) 

vorstellen. Dazu gibt es zuerst immer eine kleine Geschichte, mit den 

wichtigsten Informationen zu der Frau. Diese solltest du aufmerksam 

durchlesen. Anschließend kannst du dein Wissen überprüfen, in dem du den 

Steckbrief, der auf der nächsten Seite kommt ausfüllst. Du findest den 

Steckbrief, dann auch noch einmal ausgefüllt im Anhang und kannst ihn 

vergleichen. Die ausgefüllte Version ist ein Lösungsvorschlag von uns, vlt. fällt 

dir ja aber sogar noch mehr ein. 

Jedes Mal wenn du ein Steckbrief fertig hast, kannst du den Luftballon mit dem 

Namen der Frau auf dem Deckblatt und die Seite vor der Geschichte ausmalen, 

so dass du am Ende inschaalah ein schön buntes Büchlein hast. Gerne kannst 

du auch deine Mama, deinen Papa, Geschwister oder Freunde fragen ob sie mit 

machen wollen 

 

Wir hoffen, dass dir dieses Büchlein inschaalah gefällt und du viel Spaß damit 

haben wirst. 

 


